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Die Emotionen ganz un-
terschiedlicher Bevölke-
rungsgruppen lassen sich 
beim Thema Migration 
nicht ausklammern, meint 
Kommunikationsforsche-
rin Margreth Lünenborg. 

Was bedeutet das für 
den Redaktions-
alltag?
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Mehrere brutale 
Attacken mitten in 
deutschen Städten 
schockierten im Früh-
jahr die Öffentlich-
keit. Darin verwickelt 
waren Personen mit 
Migrationshinter-
grund. Wir zeigen, 
wie Lokalzeitungen 
darüber berichten.
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Nach dem Erschei-
nen der Correctiv-
Recherche über die 
„Remigrationspläne“ 
von Rechtsext-
remisten spricht 
Nancy Waldmann mit 
Menschen, die davon 
betroffen wären.
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In einem 190-Seelen-
Dorf wohnen seit Kur-
zem auch  Geflüchtete. 
Der Journalist Uwe 
Klemens zeigt, wo die 
Integration schon ge-
lingt und wo es  
noch hapert.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

zuweilen kann man den Eindruck gewinnen, von 
der viel gerühmten „Willkommenskultur“, die die 
Deutschen im Jahr 2016 an den Tag legten, ist nicht 
mehr viel übrig. Allenthalben ein fast vergifteter Streit 
über Migration, Pläne von Rechtsextremen, 
Menschen mit Migrationshintergrund aus dem 
Land zu schaffen, Neid, Missgunst, Sorgen und 
Ängste prägen die öffentliche Auseinandersetzung. 
Und wieder einmal ist es der Lokaliournalismus, der 
für die nötige Erdung der Debatte sorgen kann.

Denn Lokalzeitungen haben einen differenzierten Blick 
auf das Geschehen. Etwa die Badische Zeitung, wenn 
sie untersucht, wie überlastet die Kommunen in der 
Region wirklich sind mit der Aufnahme von Flücht-
lingen (Seite 25). Probleme werden auch nicht aus-
gespart, etwa wenn die Mitteldeutsche Zeitung die 
Zustände in einem Wohnkomplex beschreibt und die 
Behörden in die Pflicht nimmt (Seite 23). Die Stuttgar-
ter Zeitung und die Märkische Oderzeitung indes spre-
chen mit den Menschen, die im Falle einer Umsetzung 
rechtsextremer Abschiebepläne persönlich betroffen 
wären (Seiten 21 und 22). Für diese Sonderausgabe 
haben wir die besten Beispiele einer lokalen Mi-
grationsberichterstattung für Sie herausgesucht.

Außerdem haben wir mit Fachleuten über das Thema 
Migration gesprochen, und wir haben Kolleginnen 
und Kollegen, die einen Migrationshintergrund 
haben, dazu eingeladen, ihre Vorstellungen und 
Gedanken zum derzeitigen Lokaljournalismus 
darzulegen (Seiten 4 und 5). Denn auch wir mussten 
wieder einmal lernen: Nein, diese Journalistinnen und 
Journalisten wollen nicht ständig nur zur Migration 
befragt werden.

Wir wünschen eine anregende Lektüre!

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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